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Kreative Entlebucher, Wolhuser und Ruswiler
Wolhusen  Bereits zum 
11. Mal verlieh der Rotary 
Club Entlebuch Preise für 
besondere Arbeiten, die 
Schüler und Schülerinnen 
der Sekundarstufe 1 als 
Abschlussarbeit eingereicht 
hatten. Das Niveau der 
unterschiedlichen Arbeiten 
war sehr hoch.

Text und Bild Beatrice Keck

120 Stühle standen vergangenen Don-
nerstag im Singsaal des Schulhauses 
Berghof bereit. Aber immer noch mehr 
Menschen strömten herbei und unzäh-
lige weitere Stühle mussten aufgestellt 
werden. All diese Menschen waren zur 
Preisverleihung des Rotary Clubs Ent-
lebuch angereist. Unter ihnen auch 24 
erwartungsfrohe Jugendliche. 

Sie waren im Vorfeld, gestützt auf 
ihre hervorragenden Arbeiten, von 
den sieben beteiligten Gemeinden 
Ruswil, Wolhusen, Entlebuch, Hasle, 
Schüpfheim, Flühli und Escholzmatt-
Marbach für das Finale ausgewählt 
worden. 

Handwerk und ein Roman
Im Nebensaal hatten sie ihre Arbei-
ten bereits in einer ansprechenden 
Ausstellung für das Publikum prä-
sentiert. Da war beispielsweise die 
junge Frau, die schon lange Landma-
schinenfan war, wie sie es in ihrem 
Projektbeschrieb ausführt. Sie wollte 
deshalb als Abschlussarbeit etwas 
Handwerkliches in Zusammenhang 
mit einer Land- oder Baumaschine 
machen. Da ihr Vater sowieso ein 
Frontgewicht für den Traktor brauch-
te, entschloss sie sich mutig und oh-
ne Vorkenntnisse in der Metallbe
arbeitung, ein solches Frontgewicht 
herzustellen. Dieses eindrückliche 
Prachtstück war eines der vielen Ex-
ponate. Eine weitere Metallarbeit war 

der Grill, der aus einer Baggerschau-
fel gefertigt worden war. 

Drei junge Frauen hatten gemein-
sam einen Fantasy-Roman geschrie-
ben, und zwar auf Englisch. Das di-
cke Buch lag in mehreren gedruckten 
Exemplaren auf ihrem Stand. Sie sei-
en nun auf der Suche nach einem 
Verlag, der ihr Buch publiziere, er-
klärten sie leidenschaftlich. Ein wei-
teres Buchprojekt war ein Kochbuch 
mit dem Titel «Kochen wie in alten 
Zeiten». Zwei junge Frauen boten 
eine Häkel-Kollektion mit diversen 
Einzelteilen dar. Ebenfalls eine inter-
essante Handarbeit zeigte einen Hän-
gesessel, der in der Makramee-Tech-
nik gefertigt war. Nicht zu vergessen 
sind die wunderschönen handgefer-
tigten Krippenfiguren einer weiteren 
Teilnehmerin.

Schöne Holzarbeiten waren eben-
falls ausgestellt. Das ging von einer 
Weltkarte aus Holz über eine grosse 
Hoftafel mit einem beleuchteten Me-
tall-Alpaufzug als Dekoration weiter 
zu einer bequemen, grossen Holz-

bank. Die Tanne, erzählte der junge 
Hersteller stolz, habe er zusammen 
mit seinem Götti selber gefällt. Be-
merkenswert war ein Klappregal. 
Beim Auseinanderklappen fliessen 
die einzelnen Holzbälkchen wie Was-
ser auseinander und werden so von 
einem flachen Wandelement zu ei-
nem Wandregal. Unzählige Klappele-
mente mussten exakt miteinander 
verschraubt werden, damit das ei-
gentlich starre Holz diese fliessende 
Beweglichkeit erhielt. Ebenfalls in 
fliessenden Bewegungen war auf ei-
nem grossen Bild in Acrylfarben eine 
ruhige Bergwelt dargestellt.

Eine junge Frau hat das Trainieren 
mit ihrem Jungpferd in ihrer Arbeit 
beschrieben und analysiert. Und eine 
andere hat mit 1.- und 2.-Klässlern 
für den Sempacherlauf trainiert und 
ihre Zöglinge dann auch erfolgreich 
durch den Lauf gecoacht.

Die Preisträger
Den dritten Preis gewann Florian 
Stalder aus Escholzmatt-Marbach. 

Er hatte aus einem Aebi-Motormä-
her und einem Yamaha-Chopper ein 
grossartiges Trike gebaut. Er will 
denn auch die Ausbildung zum 
Landmaschinenmechaniker ma-
chen. Den zweiten Preis erhielt Co-
rinne Felder aus Flühli mit ihrem 
Holzspiegel. Auf diversen Ebenen 
hat sie dabei die Schwändeliflue ins 
Holz geschnitzt und zum Schluss ei-
nen Spiegel zugeschnitten. Auch sie 
musste sich das Handwerkszeug für 
dieses Projekt zuerst erarbeiten. Der 
erste Preis ging an Silas Bucher aus 
Wolhusen. Er hatte eine technisch 
komplizierte Maschine hergestellt, 
mit der man aus Petflaschen Fila-
ment für den 3D-Drucker produzie-
ren kann.

Allen Finalisten-Arbeiten sei ge-
meinsam, lobte Projektleiter und Mo-
derator Christoph Reimer, dass sie 
mit viel Kreativität, Ausdauer und 
Genauigkeit erarbeitet worden seien. 
Alle Finalisten hätten sich auch bei 
Rückschlägen nicht entmutigen las-
sen, weshalb sie alle Gewinner seien.

«Wir haben uns gegenseitig gut unterstützt»
Schüpfheim  Zum Abschluss 
des Schuljahres waren 
am Freitagabend die 
Mitarbeitenden der Abteilung 
Bildung, Jugend und Sport 
zum Personalabend im 
WPZ eingeladen. Die Lehr­
personen der Volksschule 
trafen sich vorgängig zur 
Schlusskonferenz. Monika 
Emmenegger geht in Pension.

Text und Bild Ruedi Emmenegger

Sie unterrichten, begleiten und betreu-
en, leiten den Schulbetrieb, steuern 
den Schulbus, decken den Mittags-
tisch, sorgen für Unterhalt und Reini-
gung, stellen Lesestoff und Lernmate-
rial bereit: Es sind weit über hundert 
Personen, die in diesem Schuljahr für 
rund 530 Kinder und Jugendliche vor 
und hinter den Kulissen im Einsatz 
standen. Dafür hat ihnen die Gemein-
de am traditionellen Personalabend 
mit einem feinen Nachtessen und an-
erkennenden Worten gedankt. 

Gemeinderat Reto Zemp, Ressort-
leiter Bildung, Jugend und Sport, über-
brachte Grüsse des Gemeinderats und 
zollte den Anwesenden Respekt für 
ihre wertvolle und oft herausfordernde 
Arbeit an der Bildungsfront.

Dank von der Abteilungsleiterin
Seit Beginn des laufenden Schuljahres 
ist Carla Blumenthal Co-Schulleiterin 
und Leiterin der Verwaltungsabtei-

lung Bildung, Jugend und Sport. In 
dieser Funktion war es ihr wichtig, auf 
einige betriebliche und kollegiale 
Schwer- und Höhepunkte zurück
zublicken. Ihr Fazit: «Wir haben uns 
in diesem Schuljahr gegenseitig sehr 
gut unterstützt.» Dank vielen grossar-
tigen Menschen sei auch sie «an
gekommen». Stellvertretend für alle 
Teams hatte sie für eines von ihnen ein 
Geschenk bereit, welches durch einen 
gemeinsamen Effort erst verdient wer-
den musste: Am genausten schätzten 
die Frauen vom Schulteam Klusen die 

Anzahl Schoggiherzen in einem Vor-
ratsglas. Für sie gab es neben der süs-
sen Verführung noch einen Gutschein 
in die Teamkasse. 

Zwischen zwei Schuljahren
An der Schlusskonferenz, zu der sich 
die Lehrpersonen aller Stufen vor 
dem Personalabend wie üblich ver-
sammelten, blickte das Schullei-
tungsteam auf das vergangene Jahr 
zurück und ins neue voraus. Das um-
fangreiche Jahresprogramm 2023/24 
wird auf der Schul-Homepage durch 

eine allgemein zugängliche Bilderga-
lerie zum Schulleben auf allen Stufen 
illustriert. 

Was den betrieblichen Leistungs-
auftrag für das kommende Schuljahr 
betrifft, stehen die Umsetzung der Ent-
wicklungsziele aus der externen Evalu-
ation, das kompetenzorientierte Beur-
teilen, ein Projekt «Verhalten», die 
Handhabung der schul- und familien-
ergänzenden Tagesstrukturen sowie 
die Schwerpunkte des kantonalen Ent-
wicklungsvorhabens «Schule für alle» 
im Vordergrund.

Die einen gehen, andere kommen
Pia Emmenegger war nach einzelnen 
früheren Einsätzen während zehn Jah-
ren ununterbrochen im Schulhaus-
team Klusen tätig, zuletzt als schuli-
sche Heilpädagogin. Nun übernimmt 
sie neu eine Stelle an der Schule Sören-
berg. Mit gleicher Funktion stand Lisa 
Christen fünf Jahre im Dienst der 
Schule im Dorf. Sie wird im neuen 
Schuljahr an einer heilpädagogischen 
Schule in Luzern unterrichten. Elena 
Röösli war Fachlehrperson auf der Pri-
marstufe und wechselt ganz an den 
Kindergarten Hasle, wo sie schon bis-
her gleichzeitig tätig war. Co-Schul
leiterin Monika Ottiger (Zyklus 1) ver-
abschiedete die drei Lehrkräfte mit 
herzlichen Dankesworten für ihr 
pflichtbewusstes, sorgsames und be-
geisterndes Wirken. 

Den Zyklus 2 unter Co-Schulleite-
rin Carla Blumenthal verlassen David 
Engel, der als Lehrer an der Kantons-
schule keine freien Kapazitäten mehr 
hat, und Sandra Stadelmann, die nach 
zwei Jahren als Klassenlehrerin in 
Schüpfheim eine Stelle in Hasle antritt. 

Dem einen dankte Blumenthal für sei-
ne mitreissende Art als Musiklehrer, 
der anderen für ihre feinfühlige Bezie-
hungsarbeit. Schliesslich stellte Co-
Schulleiter Thomas Schöni (Zyklus 3) 
seinem Zivi Tim Küttel nach einjähri-
gem Einsatz im Oberstufenschulhaus 
ein Diplom als «geprüfter Alleskön-
ner» aus.

Die entstandenen Lücken im Team 
werden im neuen Schuljahr von neun 
Lehrpersonen mit unterschiedlichen 
Pensen und einem Zivildienstleisten-
den gefüllt. 

40 Jahre mit Nadel und Pinsel
Monika Emmenegger-Kindler, Lehre-
rin für Technisches und Bildnerisches 
Gestalten, geht in Pension. Sie wurde 
von Thomas Schöni mit einem Blick 
auf ihre ersten Einsatzjahre in Flühli 
und später an der kantonalen Bäuerin-
nenschule und an der Gemeindeschu-
le Schüpfheim verabschiedet. Mit ei-
nem aktuellen Mini-EM-Ball erinner-
te der Schulleiter an die kreativ-hand-
werkliche Partneraufgabe «Gestaltung 
eines Balls», mit der Monika Emmen
egger im Rahmen eines Abschlussapé-
ros ihr Sekundarschul-Team über-
rascht hatte, sozusagen als Abrundung 
ihrer beruflichen Laufbahn. Anhand 
einschlägiger Zahlen beleuchtete der 
Laudator erinnerungswürdige Statio-
nen aus den vier Jahrzehnten ihres Be-
rufsleben. Für sie hätten die Lernen-
den und ihr schöpferisches Tun im-
mer im Zentrum gestanden. Das ver-
diene hohen Respekt. Mit dem 
symbolträchtigen ventillosen Ball in 
der Hand meinte er: «Auch dir soll die 
Luft nie ausgehen. Ich wünsche dir im 
Ruhestand viel Pfuus». 

Die drei Preisgewinner (vorne, von links): Florian Stalder, Silas Bucher, Corinne Felder; (hinten, von links): 
die Juroren Andi Krummenacher, Benno Geisseler, Christoph Reimer (Projektleiter und Moderator).

Auf der Bühne nehmen alle Finalisten des diesjährigen Prix Rotary Platz – so unterschiedlich die 
Personen, so unterschiedlich sind die Projekte.

Co-Schulleiter Thomas Schöni dankt Monika Emmenegger mit Blumen, einem Gut-
schein und lässt sich vom «runden Ding» zu sinnreichen Gedankenspielen anregen.


